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Tagesordnungspunkt 

RSB M1: Vergabe Fernwirkanlage (Beschluss) 

 

Beschlussantrag  

Der Auftrag für die Ausführungsplanung und Errichtung der Fernwirkanlage wird an die 
DB Energie GmbH zum Angebotspreis von 238.589,70 € zuzüglich Mehrwertsteuer 
vergeben.   
 

Begründung 

Der ZÖA hat die DB Energie bereits mit dem Bau eines Schaltpostens in Herrenberg, 
zur Versorgung der Oberleitungsanlage der Ammertalbahn mit 15 kv / 16,7 Hz 
Bahnstrom beauftragt. Die Fernwirkanlage ist notwendig, um den Schaltposten sowie 
die Schalter in den Bahnhöfen, mit denen sich Teilbereiche der Oberleitung an- und 
ausschalten lassen, zu bedienen. Dies soll über die zentrale Einschaltstelle (ZES), 
die Leitstelle der DB in Baden-Württemberg in Karlsruhe vertraglich festgelegt und 
bedient werden. Von dort aus wird dann über die Fernwirkanlage die 
Oberleitungsanlage ferngesteuert und überwacht.    

Nachdem die DB Energie bereits die Entwurfsplanung für die Fernwirkanlage 
abgeschlossen hat, soll nun mit der Ausführungsplanung und der Errichtung der 
Fernwirkanlage begonnen werden.  

Das Angebot der DB Energie über die Ausführungsplanung und Errichtung der 
Fernwirkanlage in Höhe von 238.589,70 Euro netto enthält alle Anlagen und 
Leistungen bis zur Fertigstellung sowie die Inbetriebnahme. Es gliedert sich in 2 
Teilbereiche:  
 
Titel 1 beläuft sich auf 121.713,13 Euro und setzt sich aus Ausrüstungsge-
genständen zusammen, die von der DB über Ihre bereits geschlossenen und nach 
dem Vergaberecht beauftragten Rahmenverträge abgerufen werden.  
 
Titel 2 beläuft sich auf 116.876,57 Euro und beinhaltet baubegleitende Ei-
genleistungen der DB, die nach Stundenaufwand von den Fachabteilungen der DB 
erbracht werden. 
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Finanzielle Auswirkungen 

Der Mittelbedarf ist im Wirtschaftsplan 2022 einkalkuliert. Die Maßnahme ist im 
Rahmen des GVFG Bundesförderprogramms für das Projekt Regionalstadtbahn 
förderfähig. Der Förderbescheid liegt vor. 
 
Gemäß der Verbandssatzung fällt die Vergabe in die Zuständigkeit der Verbands-
versammlung. Aufgrund der sich vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie immer 
deutlicher abzeichnenden Lieferengpässe, welche durch den Ukraine/Russland 
Konflikt noch verstärkt werden, wurde der Titel 1 „Ausrüstungsgegenstände“ vorab 
beauftragt, damit der Abruf des Materials über die Rahmenvereinbarung der DB 
Energie unverzüglich erfolgen kann und Verzögerungen durch Lieferschwierigkeiten 
umgangen werden.   
 


